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Amtliches.
AgL . Hberavk ' t Wcrgokö.

Bekanntmachung.
Die K . Regierung des Echwarzwaldkreises hat am

20 . Juni 1913 die Wahl des Stadtpslegebuchhalters Her¬
mann Maier in Tübingen zum Ortsoorsteher der Gemeinde
Nagold bestätigt . <

Nagold , den 21 . Juni 1913 . K . Oberamt:
Kommerell.

Bom Evang . Oberschulrat ist am 20. Juni u. a . eine ständige
Lehrstelle in Schwenningen , OA . Rottweil , unter Enthebung des
Hauptlehrers Kober in Hörschweiler , OA . Frcudenstadt , vom An¬
tritt der Stelle , dem Hauptlehrer Dürr  in Wart OA . Nagold,
übertragen worden.

Vom Landtag.
x Stuttgart , 21 . Juni . Das Ergebnis der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer stand im umgekehrten Ver¬
hältnis zur Länge der Beratungen . Von sieben Punkten
der Tagesordnung wurde in der sechsstündigen Sitzung nur
ein einziger , das Kapitel „Forsten " , erledigt . Zunächst
unterhielt sich das Haus über die von der Regierung vor¬
geschlagene Reduzierung von drei Forstämb rn . Dabei wurde
insbesondere von dem Abg . o . Gauß (Bp .) darauf hiuge-
wiesen , daß es der Wunsch der Kammer gewesen sei. die
Staarsoereinfachung auch in der Forstverwaltung geltend zu
machen und daß die Regierung diesem Wunsche entgegen-
gekommm sei. Bei dieser Vereinfachung sollten aber nur
sachliche und keine persönlichen Gründe maßgebend sein.
Deshalb sei die Annahme der Regierungsvorlage zu befür¬
worten . Demgegenüber bemerkte Abg . Gras (Z .) , es be¬
stehe kein Gegensatz zu den früheren Beschlüssen der Kam¬
mer . In Uebereinstimmung mit dem Abg . v. Gauß betonte
auch der Finanzminister , wenn das Haus die Regierungs¬
vorlage ablehne , lasse die Kammer eine Bestimmung der
Geschästsoereinsachung aus dem Auge . Der Abg . Keil
(Soz .) eiinnerte an die von seiner Partei früher ausge¬
sprochene Befürchtung , daß von der ganzen Staars-
vereinsachung schließlich nichts mehr übrig bleiben
werde als ein großer Stoß bedruckten Papiers . Der
Antrag Hautzmann auf Zucückoerweijuag des ganzen
Titels an den Ausschuß wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie und der Bolkspanei abgelehnt . Der erste
Teil des Antrags Mohr auf Umwandlung von >3 Forst¬
ämtern in Forstamtmannsbezirke wurde mit den Stimmen
der Rechten und eines Teils der Nationaliiberalen ange¬
nommen . Der zweite Teil des Antrags Mohr auf Bei¬
behaltung des bisherigen Standes der Forstamlmänner wurde
abgelehm mit den Stimmen der Volksparret , der Sozial¬
demokratie und einiger Nationaliiberalen und Konservativen.
Der dritte Teil , der die Mittel für die Mehrausgaben be¬
willigt , wurde angenommen mit den Stimmen der Rechten

Beim Herrn Postmeister.
Humoreske von Anton Tschechow.

Aus Band 11 der „Humoresken und Satiren " . Reklams Anio .-Bibl.
Nr . 5308 . Band I —III zus. in Leinen 1 ^8.

Wir begruben dieser Tage die junge Gattin unseres
ölten Postmeisters Sladkoperzew . Als das schöne Frauchen
unter der Erde war . begaben wir uns nach dem Brauche
unserer Großväter und Väter in die Wohnung des Post¬
meisters , um der Toten zu „gedenken " .

Als die Pfannkuchen aufgetragen waren , fing der alte
Witwer bitterlich an zu weinen und sagte : „Die Pfann¬
kuchen haben eine ebensolche gesunde , hübsche braune Farbe
wie die Selige . Ebenso schön sind sie ! Aufs Haar !"

„Ja " , erwiderten die Teilnehmer der Gedächtnisfeier
- lstimmend , „Sie hatten wirklich eine schöne Frau an ihr
. . . Eine ganz hervorragende Erscheinung !"

„Ja . . . Jeder , der sie ansah , bewunderte sie . . .
Aber , meine Herren , ich liebte sie nicht wegen ihrer Schön¬
heit , auch nicht wegen ihres guten Herzens . Diese beiden
Eigenschaften liegen überhaupt in der Natur des Weibes
und finden sich auf dieser irdischen Welt recht häufig.
Ich liebte sie wegen einer anderen seelischen Eigenschaft.
Nämlich ich liebte sie, die Selige (Gott gebe ihr das
Himmelreich !) deswegen , weil sie bei aller Munterkeit und
Lebhaftigkeit ihres Wesens ihrem Manne treu war . Sie
war mir treu , obgleich sie erst zwanzig war und ich schon
nahe an sechzig heran bin . Sie war mir treu , mir altem
Manne !"

Der Diakonus , der mit uns speiste, drückte durch ein
bedeutsames Brummen und Husten seinen Zweifel aus.
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und einiger Nationalliberalen . Die Abstimmung ergab das
merkwürdige Resultat , daß , nach Ablehnung des zweiten
Teils des Antrags Mohr , mit der Annahme des dritten
Teils durch die Rechte Mittel bewilligt wurden , für die
Position des ersten Teils des Antrags Mohr , bei der aber
nicht nur keine Mittel notwendig sind , sondern , da es sich
um die Umwandlung von Forstämlern in Forstamtmanns¬
bezirke handelt , sogar Ersparnisse erzielt werden können.
Die erste Kammer wird diesen eigentümlichen Beschluß
natürlich korrigieren . Im weiteren Verlauf wurde eine
ganze Reihe von Wünschen der Forstwarte und späterhin
auch der Waldarbeiter vorgebracht . Annahme fanden schließ¬
lich noch ein Antrag Groß - Ströbel - Baumann  auf
Gewährung von Dienstaufwandsentschädigungen an Forst¬
warte und ein Antrag . Commerell - Kurz - Scheef  auf
Erhöhung der Mittel für Wegherstellungs - und Unterhalt¬
ungskosten um je 100000 ^ und der Wegbaubeiträge an
Gemeinden um je 10000

r Stuttgart , 21 . Juni . Einiges Aussehen erregte
in der heuiigen Sitzung der Zweiten Kammer die Besetzung
des Regierungsiisches . Während gestern bei der Beratung
des Forstetats als Regierungskommissar in der Begleitung
des Finanzministers Präsident v. Graner erschienen war,
der allerdings in der Frage des Forstreseroesonds und der
Aufwendungen für den Wegebau dem Minister nachdrücklich j
widersprochen halte , war heute an seiner Stelle Oberforstrat
v. Keller in der Sitzung zugegen . Präsident v . Graner soll
zwar , wie verlautet , zu Beginn der heutigen Sitzung im
Landtag erschienen sein, der Finanzminister soll ihn aber,
wie das deutsche Bolksblatt hört , mit dem Bemerken ent¬
lassen haben , daß er seiner Dienste nicht mehr bedürfe.
Forstdirektor o. Graner verließ hierauf das Ständehaus und
an seiner Stelle traf kurz daraus Obersorstrat v . Keller in
der Kammer ein . Präsident o. Graner wird , wie er in
der gestrigen Sitzung selbst andeutete , demnächst aus dem
Dienst ausscheiden . Der Forstoerwaltimg gehört er seit 40
Jahren an . In seiner Eigenschaft als Regierungsvertreter
hat er im Landtag allerdings nicht viel Glück gehabt.

r Stuttgart , 21. Juni . Ueder die Arbeiten des
Landtags erfahren wir , daß voraussichtlich am kommenden
Freitag und Samstag die Sitzungen für dar Plenum aus-
fallen . An diesen Tagen wird der Finanzausschuß ver¬
suchen, seine Aufgaben aufzuarbeiten . Das Plenum der
Ersten Kammer soll erst einberufen werden , wenn ihr Finanz¬
ausschuß den ganzen Etat vorberaten haben wird . Hiedurch
wird der Schluß des Landtags voraussichtlich bis zum 21.
Juli hinausgeschoben werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . Juni . In der fortgesetzten Beratung

der Heeresoorlage  erfolgte zunächst die Abstimmung
über den gestern verhandelten sozialdem . Antrag betr . den
Militärboykott . Der Antrag wird in namentlicher Abstim¬

mung mit 200 gegen 127 Stimmen abgelehnt . Die in
ihrer Tendenz ähnliche Resolution ^ der Kommission wird
mit 196 gegen 100 Stimmen angenommen . Bei Besprechung
des sozialdem . Antrages aus Einführung eines Artikels 1:
Die Beförderung -darf nur von der persönlichen Tüchtigkeit
abhängig gemacht werden , entspinnt sich eine kurze Debatte
über den Ausschluß von Israeliten aus der Armee . Der
soz. Antrag wird abgelehnt . Abg . Dr . Liebknecht
(Soz .) begründet einen Antrag aus Einführung eines neuen
Artikels 1 s , die zum Dienst eingezogenen Mannschaften
dürfen nicht verwendet werden zu Polizeizwecken im wirt¬
schaftlichen oder politischen Kamps und als Ersatz für strei¬
kende oder ausgesperrte Arbeiter . Redner berührt dann
die Angelegenheit des verbrannten Testaments Friedrich
Wilhelm des IV. und zieht sich dabei einen Ordnungsruf
zu . Kriegsminister o. Heeringen  erwidert dem Vor¬
redner auf seine Ausführungen und verteidigt namentlich
die Hohenzollern gegen die LiebknechLschen Angriffe . Die
Armee sei trotz mancher sozialistischer Einflüsse treu und
zuverlässig und werde ihre Pflicht im Kriege wie im Frieden
tun . Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten abgelehnt ' Beim Kapitel „Militärjustiz " beg¬
ründet Abg . Stadthagen (Soz .) einen Antrag , wonach
verschiedene Bestimmungen des Militärgesetzbuches gemildert
werden sotten . Morgen Fortsetzung.

Tages -Nerrigkeiteu.
Au- Gtadt rmd Amt.
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* Besuch . Am Samstag stellte sich zu unserer freudigen
Ueberraschung Herr Sergeant Müller  von der 5 . Kompanie
der Schutztruppen für Deutsch -Südwest -Asrika , stationiert
in Chamis , in unserer Redakttonsstube ein . Er war schon
1904 —06 als Soldat in der Schutztruppe und erhielt szt.
eine Auszeichnung für einen wichtigen Ordonnanzritt . Im
Oktober 1906 kam er erstmals in die Heimat zurück ; cc
erhielt dann eine Anstellung als Gertchtsdiener in Göppingen,
die er aber wieder aufgab , um im Juni 1907 wieder zur
Truppe nach Afrika zurückzukehren . Er hat jetzt wieder
einen sechsmonatigen Urlaub , den er bei seinen Verwandten
in Giindringen verbringen wird . Der wackere und stramme
Mann erfreute sich stets guter Gesundheit.

r Zeh « Gebote des Waldschutzes . 1. Schonet
die Gewächse des Waldes , denn sie sind ein Schmuck der
Gegend und sollen noch viele erfreuen und neues Leben
bilden . 2 . Ein bescheidener Blumenstrauß ist jedem gerne
gestattet , doch dürfen nicht Zweige abgebrochen , Bäume
verstümmelt und die Pflanzen mit den Wurzeln ousgerissen
werden . 3 . Iungwüchse und Anpflanzungen bedürfen der
Schonung . 4 . Werfet kein Papier , keine Eierschalen in
den Wald — es sollen sich auch noch andere nach euch an
oder in dem Walde erfreuen . 5 . Vermeidet vor allem das

„Sic glauben es also nicht ? " fragte der Witwer , sich zu
ihm wendend . — „Nicht , daß ich es nicht glaubte, " er¬
widerte der Diakonus verlegen . „Ich wollte ja auch nur
. . . Die jungen Frauen sind heutzutage etwas gar zu sehr
— wie soll ich sagen — Rendezvous , Soupers . . ."

„Sie zweifeln ; aber ich will Ihnen den Beweis liefern.
Ich habe mir ihre Treue durch allerlei Mittel erhalten,
durch Mittel von sozusagen strategischem Charakter , durch
eine Art von F -stungsbau . Bei meinem klugen Verfahren
konnte meine Frau mich schlechterdings nicht hintergehen.
Ich brachte zum Schutze meiner Ehe - eine besondere Schlau¬
heit zur Anwendung . Ich kenne gewisse Worte , so eine
Art von Losungsworten . . . Ich sagte diese Worte —
und das genügte : ich war dann der Treue meiner Frau
völlig sicher und konnte ruhig schlafen ."

„Was sind denn das für Worte ? "
„Die sind ganz einfach . Ich sprengte in der Stadt

ein schlimmes Gerücht aus . Dieses Gerücht ist Ihnen ja
sicherlich bekannt . Ich sagte einem jeden : .Meine Frau
Aljona hat ein Verhältnis mit unserm Polizeimeistcr Iwan
Alexejewitsch Salichwatski ' . Diese Worte genügten . Kein
Mensch wagte es , meiner Frau die Cour zu schneiden , aus
Furcht vor dem Grimme des Poltzeimeisters . Oft liefen
die Leute schon davon , wenn sie sie nur erblickten , damit
nicht Salichwatski auf irgendwelche Gedanken käme . Hi,
hi . hi ? Denn mit diesem schnurrbärtigen Despoten lasse sich
nur einer ein ; dann hat er keinen frohen Tag mehr . Der
setzt einem gleich ein halbes Dutzend Protokolle auf über
Verstöße gegen die hygienischen Anordnungen . Oder zum
Beispiel : er sieht einem seine Katze auf der Straße und
faßt ein Protokoll ab , als wäre es ein sich aufsichtslos
herumtreibcndes Stück Vieh . "

„Dann hat also Ihre Frau mit Iwan Alexejewitsch
gar kein Verhältnis gehabt ? " fragten wir erstaunt mit
langen Gesichtern . — „Nein , das war eben nur Schlau¬
heit von mir . . . Hi , hi , hi . . . Ja , ja . ihr jungen
Leute , ich habe euch da sein hinters Licht geführt , was?
Das war eben der Witz dabei !"

Es oergiugem etwa 3 Minuten unter allgemeinem
Stillschweigem . Wir saßen stumm da ; es war uns belei¬
digend und beschämend , daß dieser dicke, rotnasige , alle
Kerl uns so schlau düpiert hatte.

„Nun . so Gott will , werden Sie sich noch einmal
wieder verheiraten !" murmelte der Diakonus.

Warum ? Ein Kommando von drei belgischen 3n-
fanterieosfizieren wird am 1. Juli in Berlin eintreffen , um
einen dreimonatlichen Studien - und Informationskursus bei
verschiedenen deutschen Regimentern zu absolvieren.

Es tragen sich bei uns Dinge zu, die schlechterdings
nicht mehr verständlich sind . Man plant eine Verschärfung
des Spionagegesetzes , man warnt die einheimische Presse vor
Veröffentlichungen über das Heerwesen , und dann lädt man
sich fremde Offiziere ein und gibt ihnen Anschauungsunter¬
richt. Warum nur ? Sind andere Nationen uns gegenüber
so höflich ? Ja , wenn sie unsere Offiziere als Instrukteure
gebrauchen , aber sonst?

Es bleibt als einzige Erklärung nur die liebe Eitelkeit
übrig . Der Wunsch , zu zeigen , wie weit wir es gebracht
haben ? Eine Eitelkeit , die uns vielleicht noch einmal Kopf
und Kragen kosten kann!

Aus dem Iulihest des „Türmers"
(Etutlgkrt , Greiner L Pfeiffer ).



Fortwerfen von Flascht und Glasscherben ! Herumliegende
Glasscherben haben sth« r oft Unheil angerichtet . 6 . Vorsicht
beim Rauchen , besmÄsks beim trockenen Wetter und in der
Nähe junger Anpflanzungen ! Keine glimmende Zigarre,
kein brennendes Svetchholz fortwersen ! 7 . Störet nicht
die Tiere des Walde ? , freut Euch an ihnen ! 8 . Schonet
die Vogelnester , dis,Käser und das Gewürm des Waldes.
9 . Lasset den Hundt Acht jagen ! 10 . Der Wegweiser sei
eurer Schonung empfohlen , er soll noch nach euch andern
Rat erteilen . Er ist ein Freund der Wanderer.

ArrAM « Rachbarbezirke « .
Güudriuge « „ ô 2 Juni . Bei dem gestern hier statt¬

gehabten 1. Stift « Ws fest des Radfahreroereins „Pfeil"
wurden nachstehend ^Preise beim Korsofahren verteilt:
I. Preis UnterjettinWtz II. Nagold , HI. Mötzingen , IV. Alt¬
burg , V. Ebershardt .^ I. Beihingen , VII . Bollmaringen.

r Rottenbnrg , 21 . Juni . (Der Alkohol .) Im
Rausch hat ein Rekrut von Bodelshausen auf dem Heim¬
weg durch Dettingen in einen Hausen Kinder , die ihn wegen
seines torkelnden Ganges verspotteten , mit .Steinen hinein-
geworfen und ein Zjähriges Mädchen so schwer an den
Kopf getroffen , daß >- « blutüberströmt -usammenbrach.

r Hochdorf OiN . Freudenstadt , 21 . Juni . (Schul-
und Rathausumbau .) Während in manchen Gegen¬
den das Baugewerbe darniederliegt , fehlt es im Oberamt
Freudensladt wegen - der vielen Schul - und Rathausumbau-
len nicht an Arbeit . Allch die hiesige kleine , von Freudensladt
25 /̂s Kilometer entfernt gelegene Gemeinde nimmt in die¬
sem Sommer ein« cAmbau ihres Schul - und Rathauses
vor . Die Arbeiterkind jetzt ausgeschrieben worden.

x Horb , 21 . Juni . Das Generalkommando des
württ . Armeekorps hat den Truppen anheim gestellt , den
Gesuchen um Beurlaubung von Mannschaften aus den vom
Unwetter betroffeneyMmeinden Ahldorf , Baisingen , Eutingen,
Mühlen und RohrHorf möglichst entgegenzukommen.

r Horb , 22 . .Juni . (Aus gebrochen .) Der Erb-
fchastsfchwindler , aiDblicher Zimmermaler Johann Konrad
Schuster aus O .A Herrenberg , früher in
Newyork wohnhafterer sich wegen Prioaturkundenfälschung
und versuchten Beü ^ gs hier in Untersuchungshaft befand
und aus dem Spita ( .ausgebrochen ist, konnte bis jetzt noch
nicht beigebracht werben.

Fre « de » stadtzk >22 . Juni . Nachdem vor kurzem die
Beisetzung der Asche/von Geheimerat Prof . Dr . Euting
aus dem Ruhestein stattgefunden hatte , liegt heute die vom
Verlag des „FreqArnblattes für Freudensladt und Umgeb¬
ung " (Oskar Kaupertz Buchdruckerei , Freudenstadt ) heraus¬
gegebene Euting -Rummer dieses Blattes vor . Aus
eigenen Erinnerungen erzählte Züge aus dem Leben des
Verstorbenen , seither unveröffentlichte Bilder  Professor
Eutings , sowie die . hei seiner Beisetzung gehaltenen Reden
und Nachrufe bildest den Hauptinhalt der sehr gut ausge¬
statteten Nummer 8« Freudenstadter Fremdenblattes . Es
ist an Material zushmmengetragen worden , was von dem
wenigen Vorhandenen zu beschaffen war , und so dürfte für
alle Freunde und Bekannte des originellen Mannes dieses
Blatt eine bleibende ^Erinnerung sein.

r Baiersbronp , 21 . Juni . (Rinkenbergturm ) . Die
Vorbesprechungen Gestalt und Größe des geplanten
Aussichtsturmes auf , hem Rinkenberg bei Baiersbronn , an
denen sich Vertreter " des K . Landeskonservatoriums , und
des Landesausschusses .für Natur - und Heimatschutz beteiligten,
haben ein volles Einverständnis gegeben . Noch in diesem
Sommer soll mit der Erbauung des Turmes , zu dessen
Erstellung ein namhafter Beitrag des Württ . Schwarzwald¬
vereins in sicherer Umsicht steht , begonnen werden . Der
Turm auf dem Rinöenberg , dessen alte Mauer einer sehr
frühen Periode angelM , dürste für das Murgtal ein An¬
ziehungspunkt ersten Ranges werden.

Wdesuachrichleü.
p Stuttgart , 21 . Juni . Der älteste deutsche Arzt,

Regimentsarzt a . D . Karl Wölfsing.  Vater des Pro¬
fessors Dr . Ernst Wölfftng an der Technischen Hochschule,
ist im Alter von 96 Jahren heute hier gestorben . Der
Verstorbene war Ritter des Ordens der Württembergischen
Krone.

p Stuttgart,, ^! . Juni . Professor Gustav Jäger
begeht am Montag 23 . Juni , seinen 81 . Geburtstag in un¬
verminderter geistiger Md körperlicher Frische . Eine Büste
des Altmeisters ist zurzeit in der Kunstausstellung und eine
Gustav Jäger -Gruppe in der Psadfinderausstellung zu sehen.

r Stuttgart , 21. Juni . (Vom Volksfest .) Das
diesjährige städtische Volksfest beginnt am Freitag 26.
September . Am Samstag , dem Haupttag . veranstaltet die
Stadt olympische Spiele und turnerische Ausführungen im
Kreis und am Sonntag nachmittag finden wieder Pferde¬
rennen statt.

r Stuttgart , 22 . Juni . (Die Pfadfinder .) Trotz
-es anfangs sehr schlechten Wetters kamen heute mehrere
Tausend Pfadfinder aus dem ganzen Lande nach Stuttgart
zum Pfadfindertag und -zogen gegen Mittag vom Akademie-
Hof nach der GewerbLhalle zur Feier des Kaiserjubiläums.
Der riesige Zug war , noch verstärkt durch etwa tausend
Stuttgarter Pfadfinder . Nachmittags waren in der Aus¬
stellung praktische Borsührungen , später in der Garnisons¬
kirche eine kirchliche Feier mit Ansprachen von Stadlpsarrer
Lauxmann , Stadtpfar « « Riecke und Pfarrer Köhler.

r Stuttgart , 21 . Juni . Zu der Nachricht von der
Amtsniederlegung des Gemeinderats Kinkel in Göpp¬
ingen  wird dem Staatsanzeiger mitgeteilt , daß in dem
gegen Kinkel eingeleiteten Disziplinarverfahren die Kreis-
regienmg nach Abschluß 8er Voruntersuchung die Verweisung

der Sache vor den Disziplinarhof beschlossen und daraufhin
der mtt der Verrichtung der Staatsanwaltschaft in dem
Disziplinarverfahren betraute Beamte die Anschuldigungs¬
schrift mit sämtlichen Akten dem Disziplinarhof für Körper-
schaftsbeamte übergeben hatte . Dem Ängeschuldigten ist die
Anschuldigungsschrift nicht mehr zugestellt worden , weil diese
Zustellung nach Art . 221 Abs . 2 Satz 2 der Gemeinde¬
ordnung erst gleichzeitig mit der Ladung zur mündlichen
Verhandung vor den Disziplinarhof erfolgt . Die Vorbe¬
reitung der mündlichen Verhandlung war übrigens durch
den vom Disziplinarhof ausgestellten Berichterstatter beendigt
und die Anberaumung der Verhandlung ffand unmittelbar
bevor , als die Nachricht von der Amtsniederlegung des
Ängeschuldigten einlies.

r Tübingen , 22 . Juni . (Das Liederfest .) Das
30 . allgemeine Liedersest des Schwäbischen Sängerbundes
hat heute unter der Teilnahme von etwa 13000 Sängern
aus ganz Schwaben seinen Anfang genommen . Die Stadt
Uhlands und Silchers hat sich aus diesem Anlaß in ihr
Festgewand geworfen . Straßen und Plätze bilden ein ein¬
ziges Meer von Grün und Fahnen . Leider ist die Witte¬
rung dem Feste zunächst sehr ungünstig . Seit dem frühen
Morgen regnet es ohne Unterlaß , was natürlich dem er¬
warteten Fremdenzuzug erheblichen Abbruch tat , nicht aber
der gehobenen Stimmung der Sänger und der Feststadt.
Das Fest fand gestern abend seine Einleitung in einem
Begrüßungsabend auf dem Schloß.

r Tübingen , 22 . Juni . (Gut abgelaufen .) Die
Reisenden des Zugs 6077 spürten gestern kurz vor Lustnau
einen tüchtigen Stoß und wurden gewaltig durcheinander
gerüttelt . Man befürchtete einen größeren Unfall , es stellte
sich aber heraus , daß infolge zu starken Bremsens die Kup¬
pelung eines Wagens gebrochen war . Die Reisenden kamen
mit dem Schrecken davon . Der Zug konnte nach kurzem
Aufenthalt seine Fahrt fortsetzen.

r Reutlingen , 20 . Juni . (Alpines .) Die Reut-
linger Hütte aus der Wildebene im Westlichen Ferwall,
2400 Meter , 4 Stunden südlich vom Arlberg , ist vom
Ende Juni ab wieder bewirtschaftet . Die Zugangswege
von Schruns im Montafon , von Langen am Arlberg und
von der Konstanzer Hütte (Felsensteig ) her befinden sich
durchweg in vorzüglicher Verfassung , der Weg von Stuben
am Arlberg aus , der durch Wildwasser und Viehtrift not¬
gelitten hat , wird in allernächster Zeit wieder bestens instand
gesetzt. Die Hütte ist seit dem im September 1912 erfolgten
Wirtschaftsschluß zweimal von ruchloser Hand erbrochen
worden , das einemal im Spätherbst , das anderemal im
heurigen Frühjahr . Den Räubern ist dabei einiger Proviant
in die Hände gefallen , dessen Zutalschaffung durch Unwetter
und allzu frühzeitige Schneefälle vereitelt worden war.
im übrigen ist jedoch der angerichtete Schaden , von einem
zertrümmerten Fenster und zerschlagenen Läden sowie einigen
zerstörten Tür - und Schrankschlössern abgesehen , glücklicher¬
weise nicht von gar zu großer Bedeutung und er wird auf
alle Fälle bis zur Wiedereröffnung der Hütte behoben sein.
Die Reutlinger Hütte erfreut sich einer von Jahr zu Jahr
steigenden Beliebtheit nicht nur als romantisch gelegenes
Ausflugsziel , (prächtiges Silvretta -Panorama ) , sondern vor
allem auch als Standquartier und als Stützpunkt für eine
ganze Reihe höchst lohnender Bergbesteigungen , leichter und
schwieriger Klettereien und interessanter Gradwanderungen
in der westlichen ' Ferwallgruppe , die Dank drr Tätigkeit
der Sektion Reutlingen des Deutschen und Oesterreichifchen
Alpenvereins nunmehr als völlig erschlaffen gelten darf.
Eine besondere Rolle ist der Hütte zugewiesen als Vermitt¬
lerin des Uebergangs vom Flexenpaß — wo die großen
Touristenstraßen , die den Bregenzer Wald , das Allgäu und
die Lechtalerberge durchziehen , in Stuben am Arlberg wie
in einem Brennpunkt zusammenlaufen — über Gafluner
und Berbellner Winterjöchl , Zeinisjoch und Bielerspitze
hinüber zum Madlener -Haus , von dem aus wiederum die
großartigen Höhenwege durch die Silvretta nach allen Rich¬
tungen — in den Phätikon , die Engadiner Berge und ins
Ortlergebiet hinausstrahlen . Der Besuch der Reutlinger
Hütte kann jedem Alpenwanderer , der Herz und Sinn für
Romantik und Raturschönheit hat , aufs wärmste empfohlen
werden.

Urach , 20. Juni . Da der Gedanke, mit dem
Schäserlaus  ein „Trachtenfest " zu verbinden , vor zwei
Jahren allgemeinen Anklang gesunden hat , beschlossen dieser
Tage die bürgerlichen Kollegien , das Volksfest am 25 . Juli
1913 wieder tn ähnlicher Weise zu veranstalten . Es steht
zu erwarten , daß die betreffenden Kreise sich recht zahlreich
einfinden mögen (vor zwei Jahren waren etwa 200 zum
Teil recht hübsche Trachten -Paare hier anwesend ) . Da der
Verein zur Erhaltung der Volkstrachten in Schwaben und
Hohenzollern schon um seine Mitwirkung gebeten ist, die
er der Sache ohne Zweifel wieder zuteil werden läßt , ist
die interessante Veranstaltung gesichert.

r Schramberg , 21 . Juni . (Französische Patrioten .)
Seit einiger Zeit gibt hier ein französischer Sprachlehrer mit
seinem Assistenten Unterricht . Nebst einer glühenden Vater¬
landsliebe pflegten beide auch einer rührenden Anhänglich¬
keit an das französische Nationalgetränk , den Wein , und
tranken manchmal mehr davon , als so ein französischer
Magen vertragen kann . Am Donnerstag abend mußten die
Beiden wieder gehörig ins Glas geguckt haben , sodaß die
Erinnerung an das ferne teure Vaterland sie mächtig ergriff
und auch die unvermeidlichen Reoanchegelüste auslöste.
Obwohl beide kaum mehr aus den Füßen stehen konnten,
forderten sie die deutsche Nation vor ihren Degen und voll¬
führten einen derartigen Spektakel , daß man meinen konnte,
ein Regiment Zuaven vor sich zu haben . Anfänglich hatte
die Sache eine heitere Seite , als aber die Vivatrufe gar
kein Ende nehmen wollten , mischte sich, wie das Schwarz-

wälder Tagblatt berichtet, die Polizei in die Angelegenheit
und verhaftete den einen der Ruhestörer , während der andere
die Flucht nach seiner Wohnung ergriff . Hinter seinen vier
Pfählen schwoll ihm nun wieder der Kamm , er riß das
Fenster aus und ein „Nieder mit Deutschland " nach dem
andern drang auf die Straße , sodaß schließlich nichts anderes
übrig blieb , als den Mann herunterzuholen und ebenfalls
nach Nummero Sicher zu bringen . Gestern früh wurden
beide dann nach Oberndorf befördert , wo ihnen wahrschein¬
lich die Manieren wieder beigebracht werden , die sie im
Ueber -Patriottsmus verloren hatten.

p Eßlingen , 21 . Juni . Die bürgerlichen Kollegien
haben in nichtöffentlicher Sitzung beschlossen, der Militär¬
verwaltung für die Errichtung einer Garnison in Eßlingen
einen Bauplatz zum Bau einer Kaserne unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen , ferner eine Grundfläche von 37,5
Hektar zur Benützung als Exerzierplatz und ein Waldge¬
lände zur Benützung als Schießplatz zur Verfügung zu stellen.

r Schwaiger « , 21 . Juni . (Rathaus und Presse ) .
In Sachen Stadtschultheiß Essich gegen Redakteur Zundel
wurde , wie bekannt , letzten Dienstag nachmittag eine Ver¬
nehmung auf dem hiesigen Rathaus durch den Herrn Unter¬
suchungsrichter II am K . Landgericht zu Heilbronn vorge¬
nommen . Bon den zur Vernehmung geladenen Zeugen
wurden » nur die Gemeinderäte — mit Ausnahme des in
jener Sitzung abwesenden Gemeinderats Rambacher — und
Stadtpfleger Neunhöffer vernommen . Der Bürgerausschuß
wurde , nachdem einige Gemeinderäte ihre Angaben gemacht
hatten , abbestellt . Am gestrigen Freitag nun wurde noch
Redakteur Zundel eingehend vernommen , womit die Vor¬
untersuchung über die Beleidigungsklage vorläufig ihren
Abschluß gesunden hat . Ob die K . Staatsanwaltschaft nun
gegen Redakteur Zundel wegen der Wiedergabe einwand¬
frei bestätigter Aeußerungen einiger Gemeinderäte öffentlich
Anklage erhebt wird sich in Bälde zeigen.

r Pfaffenhofen , OA . Brackenheim , 21 . Juni . (Der
listige  Bauer .) Am Donnerstag abend 11 Uhr wollte
ein Zaberfelder Händler ein von einem Bauern gekauftes
Kalb abholen . Doch der frühere Eigentümer kam ihm mit
zugedundenem Kopf entgegen und sagte , das Kalb hätte ihn
an einen Balken geworfen , sodaß er zwei Löcher im Kopf
habe . Das Kalb sei ihm ausgertssen und ins Freie ge¬
sprungen . Die sofort mit 4 Mann angeftellte Suche endigte
resultatlos . Nach Wiederankunft am Hause des Bauers
warf der Viehhändler auch einen Blick in die Scheuer und
zu seinem Erstaunen sah er da sein Kalb an der Scheuer¬
leiter angebunden . Wie es sich nach einem Bericht des
Leintalboten herausstellte , wollte der Bauer sein Kalb wieder
behalten , tat es zu diesem Zweck dem Händler aus den
Augen und erfand den Kampf mit dem Kalb . Nach Hinter¬
legung eines Reugeldes von 10 ^ durfte der Bauer sein
Kalb behalten und die Wunden waren alsbald wieder gehellt.

r Heilbrou « , 21 . Juni . (Unterschlagungen
bei der Heilbronner Sterbekasse ) . Es scheint, daß trotz aller
Gegenreden die Mitglieder der Heilbronner Sterbekasse doch
sehr im Recht waren , die in der Doppelgeneralversammlung
eine Reform an Haupt und Gliedern verlangten . Die seit¬
herige Leitung der Kaffe hat offenbar nicht den Ueberblick
über die Geschäfte , den sie haben müßte , sonst hätte nicht
gestern , wie das Neckar -Echo berichtet , der mit 1800 ^
Gehalt beschäftigte Rechnungssührer Strähle wegen Unter¬
schlagung verhaftet werden können . Es ist gar kein Zweifel,
daß diese Unterschlagungen sich auf längere Zeiträume er¬
strecken. Sie sind durch falsche Bucheinträge verdeckt worden.
Die Kontrolle hat hievon nichts bemerkt , auch dis Entdeck¬
ung ist nicht durch sie erfolgt , sondern die Geschichte kam
durch eine Denunziation an den Tag . Strähle hatte näm¬
lich mit der im Bureau der Sterbekasse angestellten Kon¬
toristin intime Beziehungen angeknüpst , die natürlich sein
eigenes Familienleben stark trüben mußten . In ihrer Er¬
regung zeigte Strahles Frau die Nebenbuhlerin wegen einer
früher begangenen Abtreibung an , worauf diese nach ihrer
Verhaftung mit der Anzeige gegen Strähle wegen Unter¬
schlagung antwortete . Letzterer hat Veruntreuungen in Höhe
von 400 Mark bis jetzt eingestanden . Weiteres wird die
Untersuchung klarzustellen haben.

r Heilbronu , 20 . Juni . (Das Stadtoermögen .) Die
Stadt Heilbronn hat ihr Vermögen in Liegenschaften und
Geld aus 31 . März 1912 seststellen lasten und folgende
Ziffern haben sich dabei ergeben : 1759 da 51 a 20 gm
Liegenschaften im Wert von 21325312 Geldoermögen
2654922 somit Gesamtvermögen 23980234 Der
Schuldenstand beträgt 10376434 sodaß die Stadt noch
ein reines Vermögen von 13603800 hat , was gegen¬
über der Schätzung von 1910 ein Mehr von 800000 ^
bedeutet.

Deutsches Reich.
Der Dank des Kaisers.

Berlin , 20 . Juni . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
folgenden Erlaß des Kaisers : In dem an ernsten und hohen
vaterländischen Gedenktagen so reichen Jahre ist mir ein
besonders glücklicher Tag beschieden gewesen , der Tag , an
welchem ich vor 25 Jahren auf den Thron meiner Väter
berufen wurde . 2n Gesundheit habe ich ihn mit Ihr . Moj.
der Kaiserin und Königin , meiner Gemahlin im Kreise
unserer Kinder und Kindeskinder freudig begehen können.
Ich danke Gott , daß ich mit Befriedigung zurückblicken
darf auf die vergangenen 25 Jahre ernsten Schaffens , auf
die großen Errungenschaften , welche sie dem Vaterlands auf
allen Gebieten des geistigen , sozialen und wirtschaftlichen
Lebens gebracht haben , auf die beispiellose Zunahme an
Bolkskrast und Nationalvermögen . Das auf dem Funda¬
ment der Einigkeit der deutschen Stämme und ihrer Fürsten
von Kaiser Wilhelm dem Großen errichtete deutsche Haus



ist nach innen und außen weiter ausgebaut zu einem ge¬
schützten und freundlichen Aufenthalt für feine Bewohner.
Daß dies unter den befruchtenden Strahlen der Friedens-
fonne geschehen ist. deren Kraft jedes am Horizont aus-
tauchenden Gewölk siegreich zerstreute , macht mich besonders
glücklich . Ein Herzenswunsch ist mir damit in Erfüllung
gegangen . In reicher Fülle ist mir an meinem Ehrentage
Liebe und getreue Dankbarkeit von allen Seiten entgegen-
gebracht worden . Die erlauchten deutschen Fürsten und die
freien Städte haben es sich nicht nehmen lassen , in mich
beglückender Freundschast die Festigkeit des Bandes deutscher
Einheit durch persönliche Ueberbringung freundlicher Glück¬
wünsche von neuem zu betätigen . Das deutsche Volk hat
rnir durch Abordnungen und tausende von Zuschriften , Tele¬
grammen , künstlerischen Adressen aus allen Gauen des
Vaterlandes , aus den Kolonien und aus allen Teilen des
Erdteils treue Glückwünsche kundgegeben . In Stadt und
Land ist der Tag mit freudiger Teilnahme festlich begangen
worden . In festlichen Veranstaltungen der Parlamente,
Behörden und Vereine , wie in freundlichen Festarttkeln der
Tagespresse ist eine patriotische Gesinnung von ungewöhn¬
licher Stärke zutage getreten . Aber nicht auf Glückwünsche
und Festreden allein haben sich die mir gewidmeten Auf¬
merksamkeiten und Kundgebungen beschränkt . Wenn Festes¬
freude nch dem Herzen empfunden wird , drängt sie zur Be¬
tätigung durch Dankopfer . Provinzen , Kreise , Städte , Ge¬
meinden und Vereine haben trotz hoher Anforderungen an
ihre Opserwilligkeit sich gezwungen gefühlt , zahlreiche mit
meinem Namen verbundene Stiftungen zu errichte» , dazu
bestimmt , die Not der Bedürftigen , Kranken und Elenden
zu lindern und gemeinnützige Bestrebungen mannigfachster
Art zu fördern . Zu meiner besonderen Freude ist dabei
auch der in unseren Kolonien segensreich wirkenden christ¬
lichen Missionen und der mit Glücksgütern nicht gesegneten
Veteranen aus großer Zeit dankbar gedacht worden . So
ist mein Regierungsjubiläum zur Quelle eines Segensstroms
für das deutsche Land noch für kommende Geschlechter ge¬
worden . Beglückt und bewögt , durch die Begeisterung , mit
der mein Ehrentag als nationaler Festtag gefeiert worden
ist, spreche ich jedem einzelnen , welcher meiner so freundlich
gedachte , und zur Erhöhung der Festesfreude beigetragen
hat , meinen wärmsten Dank aus . Ich werde auch ferner
für das Wohlergehen des deutschen Volkes gerne meine
volle Kraft einsetzen, so lange Gott der Herr mich erhält.
Ec aber wolle mein Wirken und Streben mit seinem Segen
begleiten und das teuere Vaterland allzeit in seine gnädige
Obhut nehmen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß alsbald zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen . — Neues Palais,
19 . Juni 1913 . Wilhelm  I . R . — An den Reichskanzler.

r Berlin , 20 . Juni . Dem Reichstage ist folgende
Resolution Alvrecht und Genossen zugegangen : Der Reichs¬
tag wolle beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen, dahin
zu wirken , daß den Militärmusikern gegen Entgelt das
Musizieren vom 1. Oktober 1913 ab verboten wird.

r Potsdam , 22 . Juni . Das Luftschiff „Viktoria
Luise " traf heute vormittag von einer Passagtersahrt aus
Stendal um 10 Vz Uhr hier wieder ein . Das Luftschiff
„Sachsen " lag an der Halle zur Abfahrt nach Leipzig be¬
reit . Graf Zeppelin traf um Vs 1 Uhr im Automobil vor
der Lustschiffhalle ein , begrüßte die anwesenden Herren und
bestieg um ^ 1 Uhr die Führergondel des Luftschiffes
„Sachsen " . Das Luftschiff wurde aus der Halle gebracht
und trat um 12 .50 die Fahrt nach Leipzig an . In der
Führergondel befanden sich noch Dr . Eckener und unter
den Passagieren Direktor Colsmann . Nachdem das Luft¬
schiff „ Sachsen " den Lustschiffhasen verlassen hatte , wurde
auch die „Viktoria Luise " fahrbereit gemacht . Um 1 Uhr
stieg auch sie nach Leipzig aus . In der Gondel bei dem
Führerstand sowie in der Passagierkabine befanden sich nur
Offiziere , da die „Viktoria Luise " eine militärische Orientie-
rungsfahrt nach Leipzig unternimmt.

Würzburg , 19 . Juni . Ein bemerkenswerter Akt von
Kameradschaftlichkeit zwischen Soldaten und Offizie¬
ren  hat sich in der hiesitgrn Garnison zugetragen . Ein Sol¬
dat des Feldartillerie -Regiments erkrankte schwer, die Aerzte
erklärten eine Blut -Transfusion sür notwendig . Aus ergan¬
gene Bekanntmachung meldeten sich freiwillig fünf  Offi¬
ziere . Die Wahl fiel aus einen Infanterie -Leutnant , der
sich dann der Operation unterzog.

Braunschweig , 20 . Juni . Die verhaftete Knaben-
mörderin Buschhorn ist 28 Jahre alt . Sie wurde dem
Staatsanwalt oorgefüh « und legte ein umfassendes Geständnis
ab . Eie erklärte , die Tat allein begangen zu haben . Man
nimmt an , daß Frau Buschhorn den Tischlermeister bestohlen
hatte und sich des Knaben , der offenbar dem Diebstahl bet¬
gewohnt hatte und die Frau somit hätte verraten können,
entledigen wollte . Man nimmt an , daß die Buschhorn zu-
erst den Knaben im Bett erwürgte und ihm dann die
Schußverletzung beigebracht hatte.

r Wilhelmshaven , 21 . Juni . Die bei Büsum auf-
gesundenen Leichen sind als die der beiden Oberhetzer
Kniecick und Boblade vom Torpedoboot S 178 erkannt
worden . Das Vorderteil des bei Helgoland gesunkenen
Bootes ist jetzt auch gehoben und aus dem Wege nach
Wilhelmshaven , wo das Wrack morgen ins Trockendock
kommen wird.

r Hamburg , 21 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
sind hier kurz nach 4 Uhr im Automobil eingetroffen . Die
Majestäten wurden auf den Straßen lebhaft begrüßt.

Eiu Verbrechen aus konfessionellem Wahnsinn.
Breme » , 21 . Juni . Durch die polizeilichen Ermitte¬

lungen ist jetzt definitiv sestgestellt , daß der Mann , der gestern
vormittag in der katholischen Marienschule auf die Schul-
Kinder geschossen hat , der geisteskranke , stellenlose 30jäh '.ige

Oberlehrer Ernst Friedrich Schmidt aus Schwerin ist. Der¬
selbe ist evangelischer Konfession . Er wurde noch gestern
abend einer Irrenanstalt zugesührt . Das Motto der Tat
ist darin zu erblicken , daß er sich einbildete , einen ausge-
sprochenen Haß gegen die Jesuiten zu haben . Dies geht
deutlich aus zwei Briefen hervor , die Schmidt an seine
Schwester und an einen hiesigen Arzt gerichtet hat . Im
ganzen hat Schmidt 21 Personen getroffen . Außer dem
Lehrer Möllmann schweben fünf Kinder in Lebensgefahr.
Weitere acht verletzte Kinder liegen im Krankenhaus und
sechs Kinder befinden sich in der elterlichen Wohnung in
ärztlicher Behandlung . Die Schule war noch gestern abend
von dichten Menschenmassen umlagert . Wie später gemeldet
wurde , ist im Befinden Möllmanns eine leichte Besserung
eingetreten . Die Aerzte haben auf operativem Wege die
Kugel aus seinem Körper entfernen können.

Gerichtssaal.
r Leipzig , 20 . Juni . Im Spionageprozeß Löscher

wurde heute nachmittag das Urteil gefällt . Der Angeklagte
wurde wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
unter Einrechnung einer noch nicht verbüßten Gefängnis¬
strafe zu 2 Jahren,  6 Monaten 1 Woche Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt.

r Montepellier , 21 . Juni . Das Kriegsgericht hat
von 13 Soldaten , die an einer Demonstration teilgenommen
halten , zwei zu 5 Jahren Zwangsarbeit und die anderen
zu 4 Monaten bis zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.

r Wie « , 22 . Juni . Bei dem heutigen internationalen
Flugtag in Aspern stieß der Apparat des Oesterreichers
Stager in einer Höhe von 40 Metern gegen das Flugzeug
des Franzosen Molla . Beide Apparate stürzten ab und
wurden gänzlich zertrümmert . Molla wurde leicht verletzt.
Stager und fein Passagier , Linienschiffsleutnant Nepaled,
erlitten schwere Verletzungen.

r Petersburg , 21 . Juni . Der französische Rekord¬
flieger Brindejonc de Moulinais wird , wie der „Berliner
Lokalanz ." berichtet , am Dienstag über Reval — Stockholm
—Kopenhagen — Amsterdam nach Paris zmückfliegen . Die
russische Regierung hat ihm 8 Torpedoboote als Begleitung
auf seinem Fluge nach Stockholm zur Verfügung gestellt.

r London , 21 . Juni . Drei Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts , Kenny , Loke und Borrot wurden heute
wegen Hungerstreiks wieder aus der Hast entlasten.

Madrid , 20 . Juni . Königin Viktoria Eugenia hat
einem Prinzen das Leben geschenkt. Es ist dies das fünfte
Kind im spanischen Königshause.

Konstantinopel , 21 . Juni . Noch an den Minister
des Innern aus Basra gelangten offiziellen Telegramm
feuerten gestern 4 Personell auf den Divisionskommandanten
von Basra , Ferid , den Gouverneur Munusfik , den Kom¬
mandanten der Gendarmerie sowie andere Offiziere und
Gendarmen Revolverschüsse ab . Ferid wurde getötet , der
Gouverneur und ein Gendarm verletzt.

r Buenos Aires , 21 . Juni . Die Mehrzahl der
englisch-argentinischen Gefrierfleisch -Gesellschaften wird in den
nächsten Wochen ihren Betrieb einstellen.

r Newyork , 20 . Juni . Der Dampfer „Impeiatvr"
ist gestern früh an seinen Liegeplatz am Pier der Hambmg-
Amerika -Linie in Hoboken gegangen.

IMuntere«Sie aus iss Molder TGlsl!
I den„Gesellschafter!"

Durch schnelle und zuverlässige Nachrichtenüber-
Mittelung , durch freimütige Haltung in politischen
Dingen , frei von Parteisanatismus , dienen wir den
Interessen aller Stände und Berufskreise.

Dem Unterhaltungsteil widmen wir besondere

Aufmerksamkeit , sei es im Feuilleton  durch steten
Wechsel von interessanten Aussätzen aus allen Gebieten

des Wissens und der Unterhaltung , sei es in unseren
wöchentlichen

Unterhaltungs - Beilagen
„Das Plauderstübchen " und „Illustriertes

Sonntagsblatt " , die stets aus aktuelle Zeitereignisse
eingestellt sind nr d auch sonst sür jedermann eine Fülle

Stoff bringen . Die halbmonatlich beigegebene land¬
wirtschaftliche Beilage „Der Schwäbische Land¬

wirt " kommt den Interessen der ländlichen Bevölke¬

rung in reichem Maße entgegen.
Sie können bei gleicher Güte und Fülle des Ge¬

botenen kein Blatt lesen, das so billig wäre wie

das Nagolder Tagblatt der „Gesellschafter " .

Abonnieren Sie auf das Nagolder
den..Gesellschafter!"

Zur Lage auf deM .Balkan.
r Sofia , 21 . Juni . (Agens - ^Bulgare .) In ihrem

Protest gegen die Verhaftungen untsWexationen , denen die
Bulgaren in den von Griechenlandtzlwsetzten Gebieten aus¬
gesetzt sind , erklärt die bulgarischetsMgierung , Bulgarien
werde nicht mehr dulden , daß seine Volksgenossen in jenen
Gegenden gewaltsam von ihren Hestnstätten weggetrieben,
verhaftet und deportiert werden . Mv bulgarische Regierung
überlasse die Verantwortung für dststmschreienden Gewalt¬
taten Griechenland . is ff

r Athen , 20 . Juni . Aus Saloniki wird gemeldet:
Die von der griechischen Polizei in Saloniki oorgenommenen
Haussuchungen haben zur Entdeckungen reichlichem Material
an Waffen und Munition geführt . Witz griechische Militär-
behörde hat deshalb verschiedene HÄffer am Boulevard
Hamidije die den von den bulgarischen Truppen besetzten
gegenüber liegen , räumen , und durch griechische Soldaten
besetzen lassen, um so die Sicherheiten diesem Stadtteil
zu gewährleisten.

r Belgrad , 22 . Juni . Das Gesamte Kabinett ist
zurückgetreten. >/ > §

Hinrichtung der Mörder MDr ^ nd Schefkets.
Konstautinopel , 21 . Juni . Wie die Morgenblätter

melden , soll heute der Prozeß gegen - jp Mörder Mahmud
Schefkets zu Ende geführt werden . Zchft Angeklagte sollen
zum Tode verurteilt werden und schon- morgen an der
Stelle , wo Mahmud Schefket ermordet wurde , gehängt
werden.

Streit der Verbünosten.
Wien , 20 . Juni . Das „Neue ^ Wiener Abendblatt"

telegraphiert aus St . Petersburg : Die russische Regierung
hat vom Zaren die Weisung erhaltet die Gesandtschaften
in Sofia , Belgrad und Athen wissen züAassen , daß der Zar
nach wie vor auf das SchiedsrichterMk in dem Konflikt
zwischen den Balkanstaaten besteht , Uw - die Gesandten es
den dortigen Regierungen Mitteilen Men . Der Zar habe
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß fWikiche Balkanstaaten
sich seinem Schiedssprüche unierwersen uMnicht zögern werden,
ihn über diesen Punkt Klarheit zu gweti.

r Belgrad , 21 . Juni . Das BlM Samouprava legt
in einem mit „Teutonicus " unterzeichneien Artikel dar . daß
die Bulgaren an Größenwahn leiden Mb daß sie von dieser
Krankheit geheilt werden müssen . Besonders bedauerlich sei,
daß auch die höchsten Kreise in Bulgarin von dieser Krank¬
heit befallen zu sein scheinen. off

Belgrad , 2l . Juni . Hier destMMgeireill die Heber-
zeugung , daß der Krieg  unmittelbssO - evorstehl : wenn
Bulgarien nicht im letzten Augenbl -ck-'-ber Beschickung der
Petersburger Konferenz doch noch zustttkMt , so bedeute das
den Krieg . n -l

Pessimistische Auffassung Athen.

Athen , 21 . Juni . Trotz der Bestellungen Rußlands,
den Frieden zu erhalten , hat man hAr -, wenig Hoffnung,
laß die Alliierten zu einer sriedlichenffHösung der Streit-
Hagen kommen werden , da Bulgarien -'̂ » wenig Nachgiebig¬
keit zeigt . Bulgarien hat seine Truppenkonzentration be¬
endet . 70 000 Bulgaren stehen ' zwischen Saoista und Angista,
sowie zwischen Dorian und Kilkiß deff',Griechen gegenüber.
Diese Truppen würden im Ernstfälle jedWerbindung zwischen
der serbischen und griechischen Armee ahschneidcn . Die bul¬
garische Hauptmacht steht jedoch an -hbr serbischen Grenze
zwischen Istip und Koschana , den SeriWgegenüber . Außer¬
dem stehen noch 127 000 Mann an Hör serbischen Grenze
entlang zur Deckung von Sofia . DiHvulgarischen Truppen,
die den Serben gegcnüberstehen , wD >en durch General
Sawow , der sein Hauptquartier in Süffk hat , kommandiert,
während die den Griechen gegenübeMhende Armee unter

dem Befehl des Generals Iwanow steht.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Alteufteig , 18. Juni . Haber 10.25, "Roggen 11.—.

BiktualienpreisK .'
1 Pfund Butler 1.10 3 Eier 14^ iz.
Herrenberg , 21. Juni . Auf den hätlmen Schweinemarkt

waren zugefühlt : 122 Stück Milch,aiweine ^» Erlös pro Paar 45—60
Mark . 48 Stück Läuferschweine: Erlös M Paar 65—100 Mark.
Verkauf : lebhhst. '- -ti:

Ulm , 21. Juni . (Wollmarkt .) Bn etwas besserer Zufuhr
als im Vorjahr bewegten sich die Preise apl dem hiesigen Wollmarkt
pro Zentner zwischen 152 und 168 ^Her Aufschlag gegen das
Vorjahr beziffert sich auf 16—22 X.

r Stuttgart , 19 . Juni . Schlachkbkehmarkt.
Zugetrieben: Großvieh Kälber»: 7 '? Schweine

137 74 410
Erlös aus V, Lx . Schlachtgewicht.

Pfennig > Pfennig
Ochsen von 100 bis 104 I Kvhe von — bis —

Bullen

Jungvieh u.
Iungrinder

91 „ 94
84 „ 90

102 „ 105
98 „ 101
96 „ 98

Schwein«

Verlauf des Marktes : mWtz belebt.

10ä 112
100 106

92 98
73 74

„ 68 71
gß 64 ,, 65

Mutmaßt . Wetter am Die » S1» g und Mittwoch.
Die Lustdruckoerleilung ist M Zeit sehr ungleichmäßig.

Mir sind zwar mit Ausnahme >dev Westens von allen
Seiten von Hochdruckgebieten umgeben , diese aber sind zu
lchwach, die Wirkung der über Mitteleuropa vorhandenen
stachen Einsenkungen völlig ausziiglieichen . Die Neigung
zu Gewitterstörungen dauert deshalb zunächst noch fort.
Für Dienstag und Mittwoch ist strichweise gewittriges , aber
meist trockenes und wärmeres ÄNter zu ermatten.

SR» die Redaktion vrrantwortlltz: Klstl Paur — Druckn Verlor
vrr S . W. Zaifur 'fchk« Bvchdruchesi! (Emil Zaifrr) Ragow.



Nagold.

VerkauWnes HWanteils.
Die Kinder der Johann Karl Tafel , Taglöhners Witwe bringen

ihren Anteil an Gebäud̂W . 130 34/100 an 1 3, 18 gm in der Schmidgasse

am Samstag , den 28 . Juni 1913
nachmittags 5 Uhr

auf dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung. Es findet nur ein
Termin statt.

Den 21. Juni 1913.
K Grundducharnt Popp.

Dringende Wtte um Gaben für die
durch Anwetter schwer geschädigten

Gemeinden des Landes.
Gewittecstürme Ml,,einer bei uns kaum je dagewesenen Zerstörungs-

Kraft haben in der verflossenen Woche verschiedene Landesteile aufs
schwerste heimgesucht?Eenn auch der besonders an Gebäuden, Obst¬
bäumen. Wäldern usiŝ stngerichtete Schaden zahlenmäßig noch nicht ge¬
nau angegeben werdet! kann, so steht doch so viel jetzt schon fest, daß er
eine die LeistungsfähiMit der meisten Betroffenen weit übersteigende
Höhe erreicht hat undptzaß neben staatlichen Maßnahmen eine umfassende
Hilfeleistung der prioptsn Wohltätigkeit dringend geboten ist. Im Ein¬
vernehmen mit dem^ --Ministerium des Innern und zur Vermeidung
gehäufter Eiazelaufrufe schaben wir es unternommen, eine solche Hilfe¬
leistung in die Wege zu leiten und durchzuslihren. Wir wenden uns
daher an den bei deADgen Anlässen oft bewährten Wohltätiqkeitssinn
unserer Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte um
Gaden der LiebeHU Linderung der Not in den so hart betroffenen,
auf die Teilnahme und Hilfe weitester Kreise hoffenden Gemeinden.

HauptsammelstMvjst unser Kassenamt: Furtbachstr. 1611.
Stuttgart, den 7> Iuni 1913.

Zentraltsitung für Wohltätigkeit in Württemberg.
Unter DezugnahM, auf vorstehenden Aufruf werden sämtliche Pfarr¬

ämter und SchultheffgLnämier ersucht, Sammlungen für obiaen Zweck in
die Wege zu leiten ÄM die eingegangenen Gaben an die Vberamtspflrge
als Bezirkssammelstelle abzuliefern.

Nagold , 11. Juni 1913. Vezirks-WoWtigkeitsverein:
"VderaNtmE Lommerrll. Deka« Müderer.

Auch die CxtzAition des Gesellschafters ist gerne bereit
Gaben entgegenzunejMkn.

»/.- N^ öldl
Verkaufe vön ^Nittwoch früh ab einen Transport

MeMosmultt
Zerkel.

Zahlbar Martini.
d LiviriV - Schlvemehavdler.

7«

Kai8k!'-k6gi6iMng8̂ ubiiäum8-I^  K1 *^
1888 —1913

mit Ansicht Wo» Nagold und eingeprägter Marke
vorrätig bei Hl. Hb'. Ln 18 « r , Buchhandlg. Zinxolll.

-t Si
Kursbericht vom 21. Juni 1913.

^ / Mitgeteilt durch
BankKornmanditeHorb , Carl Weil äse Cie . in Horb a. N..

Kommandite Stahl H» Federer A.-G . Stuttgart.
Giro-Konto obê der Württbg. Notenbank in Stuttgatt.

Postscheck-Konto Nr.-A67 beim Postscheckamt Stuttgart, Telephon Nr. 78
1. ») Obligationen^ si
neue Wllrtt . StaatEbk . 98.50

N , 1903 .. Staats -Äü . 83.—
dto. 200er 0Llt' 82.—

L*/g Württ . Staatsobligatjoyen 75.20
Al/, Badische Staatsobligaiiöncn 83.75
KV, Bulgaren -Anleihe t 103 —
5 /̂, Bulgaren-Anleihe ' 96.50
50/, Argentiner -Anleihe 99.—
S°/, Chilenen 94.61
d°/, Chinesen-Anleihe - 94.60
4Vr*/e Budapester Etraßcn^ Q . 96.50
4 /̂, Serben-Anleihe 86.—
4°/o Serben-Anleihe 76.50
4°/^ 1910 Rumänien-Anleihe 86.80
4°/, 1910 Ungar. Rente 81.80

d) Pfandbriefe. !
4° ', Württ . Eisend, rückzahlb. z.103 94.20
4»/, Württ . HyP. B . 192(1 ihr 97.—
4»/, - Kredit-B . 1920. / " , 97.-
4»/, Rhein.Wests. Bod .-Kre« M2 96.—
«»/. -DeutscheH.-B . IS2I . - - » 95.50
4»/, Rhein. H.-B . 1921 97.50

40/0  Nürnberg . Vereinsbk . 1922 97.40
4°/g Franks . Hyp.-Crcd. 1922 96.-
4«/g Franks . Hyp.-Kred. 1917 95.50
40/» Westd . Bod .-Kred .-Anst . 1922 96.-
4"/„ Preuß . Psdbr .-Bk . 1922 96.—

2. Aktien.
Deutsche Bank 240.-
Darmstädter Bank 114:—
Msconto-Gesellschaft 179.70
Nordd . Loyd 118.10
Hamb.-Amer. Pakets. 137.85
Hansa-Dampsschiffahrt 277.50
Oberschl. Koks 205.-
Friedrichshütte 167.-
Phönir -Bergw. 24550
Aumetz-Fricde 165.25
Gelsenktrchen-Bergw. 175.75
Buchumer Guß 207.25
Ges. s. elcktr. Untern. 147.80
Bad . Anilin und Soda 538.-
Höchster Farbwerk 594.—
Der. Köln-Rottw. Pulo . 315.-
Reichsbank-Diskont 6°/

Aussührungen an dep Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen. - „nponS Ibjen stets mehrere Wochen vor Verfall ohne
jede, Abzug rin. Zvpc
Wir -kernebmen Bar -Dkpoiiten und gewähren provisionssreieEheck-Conlk-
Werftchernnß verlosbärer Wertpapiere gegen Kursverluste,
vrforgnn « aller in dis Banksach einschlagenden Geschäfte.
UafeSeinrrchtnng unttr Eeibstverschluß der Mieter.

Logis
zu vermieten.

Eine 4—5 zimmerige sommerliche
Wohnung , hat auf 1. Juli oder
später, samt Zubehör zu vermieten.

G . Benz , Schreincrmstr.
Ein - Nagold.

Wohnhaus
und oder mit SkHeNbr

wird zu mieten oder kaufen gesucht.
Offert- vermittelt die Exped. ds. Bl.

In eine Kaufmannsfamilie nach
Ludwrgsburg mit 2 Kindern im
Alter von 5 und 8 Jahren, wird
ein williges ehrliches

Mädchen
von 17—20 Jahren, das etwas ko-
chen kann aus 1. August gesucht.
Lohn nach Ueberelnkunft. Näheres
bei Frau Marie Tröster , Nagold.

Nagold.
Ein reinliches

Mädchen
findet bis 1. August eine Stelle bei

Karl Schwarzkopf
elektrisches Lothanninbad.

Nagold.
Ein noch guterhallener vierrädriger

Hand-

PNWWWN
hat zu verkaufen.

Karl Raufer , Metzger.

Eesetriick gssckütrte

IU0L7
8V8L7/MM
se irOstt iiek nten sr >erttsn n1,
una allseitig begeiii'trui- «lenk-
bsremfackstenffenstellung
eines billigen .vvoklbellömm-?
licken fslnilisngekrsnttes.
Zu haben in Nagold : Hch.
Gauß, Gottiieb Schwarz. Eb-
hansen: August Keßler.
Haiterbach: Ioh.Gutekunst.

Haiterbach.
Verkaufe ein 13 und 10 Wochen

trächtiges
Mutter¬
schwein

(Blauscheck) unter zwei die Wahl
Jakob Klenk, Kübler.

Unterjettingen.

ling) oder eine mit dem 4. Kalb

samt dem
Kalb (Erst

ling) oder eine mit dem 4. Kalb
grotzträchtige Kuh
verkauft.

Jakob Rentschler.
Oberschwandorf.

mit dem3. Kalb oder
eine neumelkend 6schauslig hat zu
verkaufen Walz , Wagner.

Nagold , den 23. Juni 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Hinscheiden!
unsererl. Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Tante und Großtante

«Utk . geh. Wg,
Stadtpflegers Witwe , j

sowie für die Blumenfpenden und die ehrende
Begleitung zu ihrer Ruhestätte sprechen den innigsten Dank aus l

Me irmernde» Hinterbliebene».
W

Wildberg.
Am Dienstag , den 24 . d. M . (Johannisfeiertag)

wird im Hause des Johs . Ederle von vorm. S Uhr ab eine

MmMWgerllW
abzehalten, wobei vorkommt:

Bettladen , Kästen, Tische, Stühle , Fässer, Feld-
geschirr und allerlei Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Emmingen.

Unterzeichneter verkauft weaen Wegzug am
Dienstag , 24 . d. Mts . (IohannisfeierLag)

nachmittags L Uhr:
1 Sjähriges Pferd (Schimmelwallach) gut im Zug,
3 Kühe, worunter zwei trächtig
1 bereits noch nepen Leiterwagen!
1 bereits noch neuen kl. Leiter¬

wagen , 2 Pflüge , worunter ein eiserner
Drehpstug , 1 eiserne Egge , 1 2Pferdigen
Motor , 1 bereits noch neue Futter¬
schneidmaschine.

Kaufslisbhaber sind eingeladen.
Pr. Martini, Ir. z. Krm.

Am L. Juli 1813
beginnt

«LZ » »»« LZ« 8 4K «LSr»L« I1»« Nt
Aul 1ouk-na!k, 26!t8L!m'it6li unäl.ieiel'ung8lvsl'k(6

Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehende unterhaltende und praktische Blätter; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Somttags -Zciimig L Heft 20 Pfg.
Deutsche Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4.50 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk,
Die Hilfe 2.50 Mk.
Die Woche, 52 Hefte a 25 Pfg.
Buch für Alle, 28 Hefte L 30 Psg.
Velh. u. Klasings Monatshefte, L 1.50 Mk.
Ueber Land und Meer 4 Mk.
Arena, 13 Hefte a 1.25 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte L 40 Pfg.
Leipziger III . Zeitung 8.50 Mk.
Daheim 3 Mk.
Gartenlaube 2 Mk.
Grüß Gott, 13 Hefte L 25 Pfg.
Die Lese 1.50 Mk.
Immergrün , 26 Hefte L 20 Pfg.
Quellwasser 1.80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pfg.
Das Kränzchen 2 Mk.
Iugendblätter , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen 75 Pfg.
Der gute Kamerad 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte » 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte «, 60 Pfg.
Kunstwort 4.50 Mk.
Alte und neue Welt, 24 Hefte K 35 Pfg.
Romanzeitung 3.50 Mk.
Musik für Alle 1.50 Mk.
Neue Musikzcitung 2 Mk.
Sport im Bild 6 Mk.
Fliegende Blätter 3.50 Mk.
Lustige Blätter 2.75 Mk.

Meggendorser Blätter 3 Mk.
Dorfbarbier, 52 Nummern s. 10 Pfg.
Kladderadatsch2.50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.
Eimplicissimus 3.60 Mk.
Reclams Universum 4.— Mk.
Deutsche Tischlerzeitung1.75 Mk.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau l Mk.
Kosmos ganzjährig 4.80 Mk.
Natur 1.50 Mk.
Lehrerhcim 1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich 3 Mk.
Wllrtt . Schulwochenblatt, jährl. 5.30 Mk.
Die elegante Mode 1.75 Mk.
Wiener Mode 3 M.
Fllustr. Wäscheztg. 12 Hefte a 25 Psg.
Bazar 2.50 Mk.
Große Modenwelt 1 Mk.
Moden f. Frau u. Kind, 12 Heftek, 25 Psg.
Die Modenwelt 1.50
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2.40 Mk.
Kindergarderobe, 12 Hefte s, 25 Pfg.
Deutsche Kindermodenwelt, 75 Pfg.
Mode und Haus , 1 Mk . u. l .25 Mk.
Moden-Post , (Herrenmoden) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.50 Mk.
Fürs Haus , 1.60 u. 2.20 Mk.
Frauenfleiß, Handarbeiten-Blatt,

12 Hefte K. 30 Pfg.
Butterrck's Moden-Revue, I .S0 4̂k
Mode von Heute 1 ^ 80
Deutsche Wäsche- und tzaudarbeits-

zeitung 75 Pfg.
Der Hausarzt, ' /»jährlich 1.50
Die Zukunft5 .—

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Answahlsendungcn
sowie Probenummern stehen bereitwilligst Zu Diensten.

6. r/U8kk '8ok6 kuoilksnlüung, IVagM

Asz am Zprack- uaü üsäerdacd
— Preis 40 Pfg . — ist vorrätig bei

G. W. Zaiser, Buchhdlg., Nagold.
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